
  

   Die⸗Danziger Polkeſftimme“ erſcheint tägllch mit Auts⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugsprelſe: In 
Danzia del freier Zuſtellung ins Haus wöchentlich 1,10 M., 
monotlich 4,50 Mk., viertellahrlich 13,.560 Mhä. — Poft⸗ 
bezug außerdem monatlich 30 Pfg. Ouſtellungsgebahr. 
NRebaltlon: UAm Spendhaus 6. — Telephon 72. 

    
    
   

    

Neue ruſſiſche Bedingungen. 
Die Geburt des ruſſiſch⸗-polniſchen Friedens geſtalter nich 

immer ſchwieriger. Schon konnte man Heubg nach den 
beiderſeitigen Ertlärungen, daß die Wiedereröffmung der 
Berhandlungen bereits übermorgen erfolgen würde. Die 
von Tſchitſcherin geſtellten Bedingungen (Immunität, 
Cblffrevertehr uſw.) ſchienen erfüllt. Jetzt hat er nach einer 
T. U. ing aus Warſchau neue Bedingungen funken⸗ 
telegraphiſch geſtellt; die Immunität folle ſich auch auf das 
ülfsperſonal der emüſe Delegation erſtrecken und die 
umidelegakion m zufammenwohnen können. Die 

polniſche Regierung hat verſprochen, bei der lettiſchen Re⸗ 
ierung für die Erfüllung auch dieſer Bedingungen einzu⸗ 
eten. Cine neue Derzößerung iſti jedoch hierdurch unver⸗ 

meidlich geworden. 
Ob dieſe neuen Forberungen mit den Meldungen zuſam⸗ 

menhängen, wonach ſich die ruſſiſche Nordarmee wieder orga⸗ 
niſlert habe und eine neue Offenſive vorbereite, ſowie mit 
der 51 itzung des litauiſch⸗polniſchen Konfliktes, von dem 
die ſſen die Nutznießer zu ſein hoffen, laſten wir dahin⸗ 
geſtellt ſein. 

Die „Friedens“⸗Wünſche Polens. 
T. I. Warſchau, 7. Sept. Das der Oberſten Heereslei⸗ 

tung naheſtehende Blatt Mbed i Woysto“ (Staat und Heer) 
ſchreibt: Das Programm für die Behandlung der Oſtfragen 
umfaßt die Sondohnn der ethnographiſchen Grenze für 
Polen. Da nun aber die Curzonlinie weder militäriſch noch 
politiſch befriedigt, muß Polen eine Linie erſtreben, die ſich 
Srmpisle der Curzonlinie anſchließt, aber doch die erfor⸗ 

rlichen Aenderungen aufweiſt. Eine ſolche Grenze würde 
auch die Steſtung Poiens in der Frage der Weſtgrenze, be⸗ bonders im Hinbilck auf Oberſchleſſen and Danzig, bedeulend 
ſtärken. Von-Kußland müſſen wir eine Ammullierung der 
polniſchen Teilungen verlangen. In dieſem Faͤlle bleibden 
Wweſsren Polen und Rußland große Gebiete, die Uraine, 

eißrußland und Litauen übrig, die zu unabhängigen 
Staaten gemacht werden müſſen. An Litauen dürfen nur 
dann Gebiete mit polniſcher Warüe Sts abgetreten werden. 
wenn Litauen für dieſe die nötige ſtändigkeit gewähr⸗ 
leiſtet und ſich eng an Polen anſchließt. Die Ukrame muß ſich 
ſelbſt eine Regierung auf demokratiſcher Baſis wählen, und 

Var anter inte galer Aufſicht und Beteiligung Polens 
ů . Weißrußland muß durch allgemeine 

Wahlen auf demokratiſcher Grundlage ſelbſt über ſeine Ne⸗ 
gierungsform entſcheiden dürfen. — ů 

Nach dieſen Ausfübrungen eines gewiß nicht ganz neden⸗ 
ſächlichen Organs, iſt Polen nicht nur mit einer öſtlichen Er⸗ 
weiterung ſeiner Grenze zufrieden, ſondern ſeine „Wüniſche“ 
ſuchen auch im Weſten „Befriedigung“. 

  

       

Bündnis Wrangels mit Polen? 
Nach einer Meldung der „D. 3.“ ſoll General Makarow 

als Bevollmächtigter Wrangels in Warſchau eingetroffen 
ſein. Er hatte mit dem Außenminiſter Sapieha, ſowie dem 
Chef der ausländbiſchen Militärmifftionen lenge Unterredun⸗ 
.—— Wie berichtet wird, ſchlägt Makarom eine gemeinſame 
ffenſtve Polens und Btangels en Scwjetrußland vor, 

an der auch ukrainiſche Truppen Petljuras teilnehmen ſollen. 
Auch der Freiſ ihrer Batko Machno ſoll für den Plan 
ſewonnen ſein. Makarow glaubt nicht an das Juflonde⸗ 
ommen von Fris dlungen in Riga. Mit dem 
polniſchen Kriegsminiſter, der ſich augenblicklich in Roſen 
befindet, wird Makarow nach ſeiner Rückkehr verhandeln. 

ö Litauiſche Kämpfe um Suwaläi. 
Kowuo, 7. Sept. (W. B.) Nach dem litauiſchen Heeres⸗ 

i Venben Lau-Aimffe alse, Schonie Sreuſtee be Lanzen Tag tutt. 
die Poten R. ba. üeder 

Halluße zackcznzichen⸗ poiniſche Fumimeldung daß 
mih haß ſh im Küchen unſerer Eruppen Selt der Soſche⸗ 
wiftenarmer anſamneln. iſt erfunden. 

Der engliſch⸗iriſche Konflint. 
London. 7. Sept. Nach einer Meldung des Scnde, 

Korreſpondenten der „Dalln Rewo, erklärle Llond George, 
in des ihm telegraphiſch übermittetten Gefrt udi Frei⸗ 
loſſung des Bürgermeiſters von Cork habe er nicht ame ein⸗ 
zige 
anfälle auf Poltziſten eingeſtelkt würden. Sollte ine ſolche 
Sicherheit geboten werden, ſo würde er jedenfalls beren ſein, 
nicht nur den Bürgermelſter, ſondern auch die udern Bun⸗ 
ſecen bät freizulaffen. Telecramme iriſcher Regierungs⸗ 

ellen hätten ihn davon überzeugt, daß eine Freilnung ohe 
dieſe Garantie die Regierung in Irlend uimöguüch cen 
würde. x 

  

Verſchiebung der Rigaer 

indeutung des Verſprechens gefunden, daß die Mord⸗   

Condou, 6. Sept. (Rundfunk des W. T. B.) Reuter. Der 
Präſident der ſogenannten iriſchen Repubiit Griffith hat in 
einem Telegramm an Wilſon um deſſen Interview zugunſten 
des Bürgermeiſters von Cort gebeten. 

* 

Paris, 7. Sept. Matin meldet aus CEondon, daß der 
Kongreß der Trade⸗Union geſtern eine Tagesordnung an⸗ 
nommen hat. in der es heißt: Der Kongreß, in dem elhn 
albe Million organiſierter Arbeiter vertreten iſt, ſieht mit 
rachtung, daß die Regierung beſchloſſen hat, den Bürger⸗ 

meiſter von Cort ſterben zu laſſen. Im Namen aller orga⸗ 
niſierten Arbeiter werden wir die Regierung für den Tod 
des Bürgermeiſters verontwortlich machen, und wir exin ⸗ 
nern die Regierung daran, daß ihre blinde Unſinnigkeit die 
Verföhnung Englands mit Irland unmöglich mochen wird. 

  

Iialien jordert Entwaſfnung der oberſchleßſſchen 
Bevölberung. 

Wle der „Oberſchleſiſche Kurler“ meldet, het die pol 

Lhſer, Ueerrdkden Deſehten Luele hel hie 'en übert⸗ 0 welle 
ů 3, ſich für 2 jolſchafterkonferen; e Einſetung der ü— 

wäühlgen Ordun den in Oberſchf Gnedeyrpches, 
ſomeit eine Anterſtuühunn ————— ſoweit ihuen 
gung zur Laſt gelegt werden kann. Jerner iſt dem Alllierten 
Nat ſeitens Italiens ein Anirag unterbreitet worden, den 
ſich auf die Perichte der italieniſchen Atitglieder der ober⸗ 
chlefiſ⸗ ule werbe öige Entwerfuwnn es egregt. 
fimmung die vorherige völlige ing Auerchle· 
iſchen Zivilbevölkerung fordert. ů‚ 

Keine neutrale Unterſuchung der 
oberſchleſiſchen Vorgänge. 

Paris, 7. Sepl. Hhavas. Dle hal 

Or⸗ enitert SeſonderrrWachlheempen ur — — 
n der in Deulſchland inkernierken Volſchewiſten abzu- 
lehnen, da Deutſchland über genügende Miliel 
5 ru d U 8 

'oſſen, auf die ete wegen Euf einer veu- 
kralen Unterfuchungskommiſſien nach Oberſchleſten eine 
abſchlägige Antwort zu erkeilen. Auch die devtſchen Ein⸗ 
wendungen gegen die Anerkennung des amerikaniſchen 
Schiedsrichters für die Verieilung der Flußtonnd rien 

Et 
hat weiter be⸗ 

die erhoben waren, weil die Vereinigten Staaten 
Woieſen wug noch nicht ralifigiert härtken, wurden Jurückge⸗ 

* 

Md rſn Dhuen ver Poaſbeeſeubrele uns nun L ihung 0U u U 

das Keſeral der Obertommiſts Tower ſtehen. 
* 

In Oberſchleſten noch immer Spannung. 
Berün, 8. Sept. Bon der Lage in Oberſchleſten wird ge⸗ 

ſagt, daß ſie andauernd geſpannt ſei. Die Biötter deſprechen 
gleichzeitig angeblicke Abſichten der Entente, die Abſti 
in Oberſchleſien zu verſchleppen. 

Bevorſtehende Beilegung des itolieniſchen 
Metallarbeiterſtreiks? 

  

Bom, 7. Sent. (Run' des B. 2, Stejauni. Die bn 
Ausland über die italienlſche Verhältniſfe Ge. 
rüchte find völlig unzutreffend. von dem Skreill 
in der Metallindaſtrie, der, wie mam hofft, bold ⸗ 
werden wird, worun auch die 
ninmmt das Sebeu feinen 

     

monl und 12 82 Lemberiach u.le, Beins Rusern. Her Aaig Wau in 252 

Mailand, T. Sepl. (. Lie Metaſlarbetterbeweneng e 
Kleine Nachrichten 

Königsderg., 7. Sent. (S. T. B. Kac erfels)richen 
Streifen in den Sremgcbieber hat ſih die B.el ee mbernscSsr 
Rußſen um eiden LUS0 W iun echspnt. 

Hamburg, 7. 2 

immung 

Isſtit 
Organ für die werktätige Bevölkerung 
*òσe de Freien Stadt Danzig 

Publikationsvrgan der Freien Gewerkſchaften 
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Konferenz. 
Geuf ind der Ententeinweriaſtemms. 

Von Heinrich Cunow. 
II. 

Veſonders hütte hervorgehoben werden die 
VDeutſchland und Oeſterreich ũene Sel 
entweber zum völlicen wiriſchaftſichen Juſammenbruch Mit⸗ 
becerſhafß führen oder die deutſche und 5 che Ar⸗ 
beiterſchaft unvermeidiſch in eine umerträ⸗ Arbeitsfrun“ 
ſchmieden muß, daß die wirtſchaftliche Auskieſerung Deulſch⸗ 
londs an den Ententekapitolismus nichts anderes dedeutert 
als die Uebertra der Klaſſenſchichtung auf das Berhält 
nis der belreffenden Nationen zuei und daß ſerner der 
fortſchreitende Ausverkartf Witeleurancs 
Kaee einer weiteren Schbe ivrte,, des Wirt⸗ 

jetriebes bildet, ſondern auch — da umerte Mhelan Druck 

alen poiſbſcher Neuies nſtgt ů — E 1 2 

Doch davon findet ſich in der in —— nommenen Proteſtreſclution kein Wos 
rünkt ſie ſich Darauf, llen — was jeder weiß —, 

bap nach enner ant ESeesdteung ber⸗ „ lechte, 
unſichere Zuſtünde in Europa herrſchen, der ller Frie⸗ 
den n enthält, die einen „ 
Charakter .(recht nülde qusßedrücltt) und der 

W heißt es wech den Berichte der Preſ in der 5 es x L 3 Der 
Proteſtreſolntion: — 

„Ver Internationale Soztaliſtenkongreß DDeer 
Krieg, der Europa dem u Weterr W uneßhrt 
hat, mit einem den beendet worden iſt. der dis Welt in 

       

  

   
      

       

          

    

      

    

    

      

    

      

  

   

    

i d der Unſicherteit und Zerriſſenheit beläßt. 
Im Uumen der — Frleden und Ne Wenheien des ů 8 Se x 

            

und Tilgung der die ſche ü ů 

Hellgnehben. im hanhen rihtg feas MCar ü 10 Mar, 

N ma En en * — 2* Aichert nichts 

geues üů . aeb e. Perlt Aemte hrt fork enes 
Dimonade. 5 Imperialtsmus 2 

    

    

   
     

    
         



ieie ganzen Treibercien des fronzöſiſchen und eng. chr, vermeiden. Rachbem die Däumig und Genoſſen ühre Im Gegenſaß zu der K. P. D. hatten nämlich die öſter ⸗ 

periglismus ſchweint jedoch die Genfer Ubficht erklärt haben, ſobald ſie Mehrheit haben, die Criſpten reichilchen Eommimiften beſchleſſen, ſich nicht an den 

Sie wendet ſich iediglich in wohlabgr-unt Genoſſen euʃ der Partei inquszumer e natüsuch Parlameniswahlen zu beteiligen, Lenin iſt anderer Anſicht. 

u pegen den Miliiarlemus und fübrt, den ein parteigenöffiſches Zufammenardeiten zwiſchen den An“ und Inſolgedeſſen ertellt er in ſeiner nachgerade bekannten 

n. Hſten nur auf die Angſt por der rulliſchen gebörigen der beiden Gruppen umnöguch geworden, und ſchulmel ternden Art den öſterreichtſchen Kommuniſten fol⸗ 

ick, die in den an das ruſſiſche Gebiet gren⸗ eitgentlich müßte die Erhhplen, Orunpe, menn ſie auf dem genden Nüffel: 

  

    

    

   
   
   

    

  
    
      

  

   

  

     

          

   

  

           
   

  

      
   

    
           

          

  

   

Zeulhen immer wieder den Krieg aufteben läßt. So Rurteltag die Mehrheit behält, dort den Ausſchluf, der Die öſterreichiſchen Herren Sozialdemotraten im bürger⸗ 

hrißt e piel in der Mefolutlon: „Das bringt mit [ Däumiggruppe durchleßen, um ſich im eigenen Hauſe Rube jchen lamen als auch auf allen ihren „Arbeils⸗ 

ſh, da chen Randſtaalen inimer wieber in neuee zu perſchaffen. Aber Dle Vinte 155 Mchſeerteunher eigenen Pus ‚ 0 wenn ſie auch in der Min ⸗ ꝛebleten“ bis zu ihrer eigenen Preſſe betragen ſich wie klein⸗ 

Geben dielr derbelt bleiben loltte. viel zu ſturk, ols daß die Rechte ein bar rliche Deßuofrehen. jähig, Dünt charanterios u ſchwanken 

n in derartiges Experiment magen dürſte. Es ertziot ſich allo eine ‚bei ibrer vollen tatlächlichen Abhängigkeit von der Kapita⸗ 
beinabe komiſch wirkende Situation. Die Rechte mufß io fſtentlaſſe. Wir Kommuniſten geben in das bilrgerliche 

Akrionen bincingeführt werde 
verdeckte, J 

  

     

M. 
    

Mußler 

der dar. longe martrn. dis die Linke die Medrdeit gewonnen bat. Rarlameni. um pon dieſer Tribüne des durch und durch ver⸗ 

wird, U und dann flicat ſie ſelbrr hinaus. „ ü faulten kapitaliſtiſchen Syftenis, in dem man die Arbeiter 

den Mi Wir können nicht verbehlen, daß eine jolche Löſung oder und werktätigen Maſſen detrünt, dieſen Betrug zu enthüllen.“ 

pleimehr Richtiolung der Krite in er H. S. V. nach unſerer Die öſterreichiſchen Kommuntſten hatten ihren Boykott 
aßg da i v E. * 0 ů in fi 

Leers eüeh dam wwaniſtenrdeen Gractnts Darſtill. der Pa lamentswahlen in folgender Weiſe begründet: 

Die il. S. B. wird unler ſolchen Umſtänden kortfabren, eim „Das Parlument hat für di⸗ Kommuniſten nur Bedeu · 

Vartei zu kein, die ſich aus ganz verſchiedenen Elemententung ais⸗ Eribüne für Agitattion. Wir in Heſterxeich 

Inmmmeniett: eus Sozialdemokraten die aus taktiſchen haten den Arbelterrat als Tribüne zur Agitatton. Des⸗ 

vor dern Kriege ründen keine oftenen Sozialdemotkraten, und aus Kommu-. Palb entſagen wpir der Teilnahme an ben Wahlen in das 

termohſe⸗ iſten, die wiedtrum aus taktiſchen Gründen keine ganz ef⸗ bürgerliche Rarlament. In Deutſchland gibt es keinen 

i Arbeiterrat, den man ernſt nehmen könnte. Deshalb halter 
ve bie p doch wenigltens nickt als ſoiche parteipolitiſch or⸗ ů 2 

Aber dieſe Hoftnung niſierte gommeumniſten ſind. Die Sbaialdeotrclen bleiben die deutſchen Kommuniſten eine andere Taktik eln. 

dar Prolelariat nicht ſeine in der U. S. P., weil ſie mit der eigentlichen ſozloldemokro, Belehrend wird hierzu von Lenin bemerkt: 

ten würbe. chen Nartel taktiſche Meinungenerſchiedendeiten gehabt „Ich halte dieſes Argument für nicht richtig. Solange 

0 eit aus ihr ausgeſchieden ind. Die Kom wir nicht die Kraſt haben, dieſes bürgerliche Parlament aus⸗ 

u Ser Partei. weil fie dieſe non innen einanderzuſagen, müßſen wir dagegen von innen und außen 

en und für ihre Zwecke erobern wollen. arbeilen. Solangr irgendeine bedeutende Anzahl Arbeiten⸗ 

oich Partei gleicht eirem Wagen, an dem ein Paar der — nicht nur Proſetarier, ſondern auch Halbproletarier 

binten und ein Paar Vferde vorne angelpamtt find: und Kieinbaurrn — den bülrgerlich⸗demokratiſchen Mitteln 

inbiriait durch eine des Vekruges der Arbeiter durch die Bourgeoiſie vertraut, 

elhzewußt zu mülſen wir dieſen Betrug entlarven, eben von jener 

der Gefabr. von einer Minder. Tribüne berab. die die zurückgebliebenen Schichten der Ar⸗ 

Deine n qu werden. die für die Ar⸗ beiter und insbeſondere die nicht proletariſchen werktätigen 
tblich ſind und von der Mebrheit nicht ge? Maſſen für um meiſten maßgebend und beſtehend betrach⸗ 
Sie iſt ſchlirölich Nyr heße und — von ten.“ 

ichtelten. da keine der deiden in ihr verhan, Die öſterreichiſchen Kommikiſten werden nun natürlich 

n der, enderen ber den Wea traut, jedß einen Schrea Helonmen, daß ſie in ihrem Beſtreben, an 

Deag gaske, vyr eeeß ſere der iſd und Radikalismus ihren Herrn und Meiſter zu übertreffen, zu 
äüten auf Wecherdaibing ober, Macht.weit gegangen ſind, und in Sack und Aſche Buße tun. Deun 

andern Ermägungen in der dritten Inkernationale gilt ja die deſthegründete Mei⸗ 
imſtande, der nung nichts gegenüber den unfehwaren Ausſprüchen der 

au erobern und ſozialſti. Moskauer Pöpfte. — 

nim UL A 15 bloßer öů 

eiterklaſie eine Gefaß⸗. — 

r in au ier etelher Kleine Nachrichten. 
ſchewiſtiſche Heilslehre 

« Inſtrument Ueber den Termin der Reichspräſidenlenwahl 

üche Macht iit bis jeht eine vndgültige Enticheidung noch nicht gefallen. Aber 

he Partei. Je unter den maßgebenden Parteien des Reichsiages hat ſich in un⸗ 

r inneren Görung verbindlichen Deprechungen Uebereinſtmmung dahin ergeben, daß 

zer und direktions⸗die Wahl noch im Lauſe dieſes Jahres vorgenommen werden ſoll. 

Str „ P. auch Das oalt iche gilt von den preußiſchen Landtagswahlen. 
mokrotiſchen Pariei. 

Lage und dieler Auf⸗ Die Sozlaliſierung des Kohlenbergbaues. 
rer Partei in Die Sozialiſterungstommiffion hat nach viermonatiger Arbeit 

dende Parteitag am 31. Juli ibre Arbeiten aber die Sozialifterung der deutſchen 
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rintereſſen 
   

     

  

   

      

       

     

    

   

      

   
       
       

    

        

   
        

   
   
   

  

   

  

   
     

4 fällt der eng⸗ 
weiterung bez     

      

  

verhinder 
der Arbeitcrich 
nachgebolt w 
   
    

5 ver äumt bot. 
filiche Aui⸗ 

  

    

  

  

    

   
Unterbantes 1 teie der bevor⸗ (cohblenwiriſchaft abceſchloſen und jetzt einen Bericht daruber ab⸗ 

zeis — „et. Unſere [geſtattet. Mit 11 gegen 10 Stimmen wurde beſchloſſen, eine all⸗ 

  

    
       

  

ſie braucht maͤhliche Sozialiſierung unter vorläufiger Nichtausſchaltung des 

von fints her zu Pr'évatfapirals vorzuſchlagen. Sämtliche Mitglieder der Kom⸗ 

npien zerreibt miläon ſtimmen darüber hberein. daß eine weitgeherde ußzſchal⸗ 

ſche Partei gartung kapitaliſtiſcher Gewinne im Keohlenbergbaw geboten ſit. 

be t0 ‚ eig EnChH: 
Ablehnung der Herſtellung vön Kriegsmoteriat durch die 
Holzarbeiter von Mancheſter, ſind rin guter Änfang. 

Die Ertgebnißle der Genter Tagung heben denn cuch in 

      
      

   

  

der deulſchen Sozialdemokratie nur wenier Beicheidene be⸗ allo für unſere 
Eidigk. Ertreulich iſt es fede da eil aber zu ihren Deulſchlands Zahlungsfühigkeil⸗ 
unferer Rarieipreſſe mit dem rom S önren, wenn die Profeſſor J. M. geynes in Cambridge (Englandz. der Lxah    

   

    

      

  

zur Kirchbols⸗ eine vernichtende Kritik des VDerſailler Friedensvertrages Weltruf 

ae wulfterendes agtwonnen hat. erklärt in einem Auſfſatz in der Neuporter Zeitſchriſt 

mitande ſein. „Evervbedys Magazine“, daß er herte nichts von dem. was er do⸗ 
i mals jagte. zurückzunehmen habe. Er weift dann unter Anführung 

einrs unwiderlegbaren Zahlenmaterials aufs nere nach, daß von 

Teulſchland keine gröͤßere Zahlung als 40 Milliarden Goldmark 

„ Anang. — oder zwei Milliarden Goldmark jährlich erwartet werden Ebrme. 

m 7. Auguſt: kel'n Jerfetzung weit h Er ſügt binzu: „Unter allen gegemvärtigen Uumſtänden granbe ich 

nicht einmal. daß Deutſchland ſoviel zahlen kann. 

Ledebour, der Gekrändte. ben teuusfichten 
bur. der große Schaufrieler der Nevolutinn, Boiitener er — ormation“ hatte mit 

ation. d'r er ſich nicßt hai fräumen laſſen: Der Wusſchnuer Betichtorſts⸗ Iut in 
I or dem Eintritt der dem volniſchen Finanzminiſter Grabski eine Unterredung. der 

55 aMbe, Srabski erklörte, im letzten Monat hätten die polniſchen Kriegs. 

8 ausgaben 4 Mitliarden Mark betragen. Das Wm 8es 
— SSei ů ü ei durch die Kriegsausgaben viermal ſo grol 

gewocht. Svrsüin Werh en üie erteptiche. Tie Holen wären uick imitande. ed aude nen Mitein 
els 8's Leute- or, und auf ren decen. Der Notenumlanf betrage zurzeit kaſt 50 Milliarden 

ſie do5 * Sensgen- deklomierie Mar?. Zur Deckung wird eine Zwongscleihe von 15 Milkiarden 

Se Lente. Die Mißt aus der E ausichließen Mart durchgeführt werden. Wenn die Verhältniſſe etwas glinſtiger 

ich cis Porte genchßen ab. ü Kenorden feien, werde ſie &. Mrohemt Iialen obwerken unhrendeen 
Müer daß fln de Woöbe, in Schweihe ſeines Sriminigen Sechmern b Moegen weu ünt wanden, De iee es 

nestuweien. deß er viel robiraler ſei als die ober moch unhedecte ansländiiche Ktredite notwendid Diehe irne 
ter beves Ausſchiuſſes. Er bobe boc, den berü —— etgm ver bueen Pe üeene s, Sahei 
Grruiich intveni Sbr Daumi n Exportd 'e zu verſchafſen. 2L Kartoſfel- 

imgeniert, ehin ia Leiee gel errte ſi gue, Wen herde imgeläßt woei Srittel der Fuckerernte 
Bicht Des Herz Ealte. in enl Keidenden Augen 

Satee der Meſſen m treien. Lebebont entdecht jert exporteren kimen, aber die Getreiderrnte ſei mökiig. 

be. deren wir un⸗ erfreuen können, 
ausartet. ſondern der Pertei b 

ü Dam wird ſie au 

internationalen Gpurtoiſte reau ſchönen, aber der p— 
    
    

  

   

    
      

neuen Aers“ oder dergleich 
man in unferer Pa-teipreſſe Jogor⸗ 
den Genfer Konpres. So ichreibt beiſy 
dener Voxkszei in ihrer Nummer 
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zen. daß in 
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Esiſt menicklich ichön. wenn die 
ihrer vom Kengtes einſtfeg 
Line internationaie Hilisalt'en 2 
furdern. eder Nas politiſch Arcenhite ißt ge 
die Iu:ternetionalt numenlich den Nach! 
kichen Länder entichiedener ols eim 5 
aih e /s daß die Des ertbaß, der krieserichen L= 

ſich einer Fortßetzung recheruchen Kriegsipiels 
Kem Gener alſtreik widerſetzen wird.“ 

Du as richtig — wernm ar MiI*E 
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ꝛ E aereee ener eee t Eeten eie hustet⸗ Eine Zyternokonale der Leben-wilteunduftrie. 

Der Kampf in der U. 5. VS. reanerese Bacseien an — v.g De Zäüt hes Gohdeustt erce uud Gaupsswalenvg Setheh. un den vrn Uiesnte 
HSe Acicstopfereni ber Unchbardien ht m. Eade ge. Sectanst ſel dog r, Dos Mrtseote sentren em Geunch und eehnn Derietgengen be, Battr. Suamnt unv Peicher eien wurr, 

gangen, WSur doß die Weil von ibr webr erlaßren Eane, aie [ Soden Kokehiert Lätten. meitoet Pen Großärmndtesüs waßtarstes nns ber Vebeiter urs Urbeiberh Sedert . 
mos in Den Partriohühißten Serickten der Berbearr,Frribeit. Seentderen bur anb grlt hes der Meatener amtiogtalühlche mushen, , Whehen. Der . uc wen aer1 Sesb.e n 
Ate anebbägsigen Larecklitteen Es lcle rct, Vie penen Soiitt aden. Väite Der gleiche Eedebonr noch vor indastrie zu Waften. e ei etnnet, Di amert 
oßßien ugeſtutzten Serickde laßten dis Stärte der obenden Sensge Wacben Merrbeitelertastſten rermübeil. der Srecl. Surck murde cus eüt der Lurdest dyüiüs Mord dermetgr, 
Eue ter ie Sedenteraa ertamner. Bie va mecchruen Veren Auigrecrn Sicch erdreiftet häftr. miichm Delsgircten dar Andutrialtüerters el un vermeiger, 
Grode ie Leidentatzen m der H. S. 2 echitt fnd. Lebebar ernärkr. er Lömpfe kier aue, Seden und Tod. m-, den Seiinitt meiü Lie-Apcheflutrspdeerchel h den etalnt 

untrr nderem ein Borfeil. von dem ber Borwärs zu So geßt es micht Wen alin, ie peat es den Dittmenn. Hcß⸗ Laherenbne vpßt Arrdumteeten Et Mt. Setett. ber Bamet 

Sten weis. Oirne, Sreteicheid, Aciteten, Hente msgelunt. vcb,,Eesng egiffegrin üeits ges Sendems den Sutent 
PDer Reubstonbeen ber H. S. B. Pocte ädes m die Und mer i0 ertiirt ſich der ehpnnäche Umfrand, daß der wurde Saud Scüilirtr. Arie er Regei Als nöchſter Kongreßort 

Ue à — Aebes en 8 Reu des em- ü‚ 2 criesnus Neier Eunbtänsigen. denen e⸗ uun: n ble Nachacbe * —— wendet Pa. Dds. 

waticnele — werden e, ‚ Bericuf ber EE é é galißeraad der Lebensmiktelinductrie. 

kunßerrnz äin Reranf üchlieben. Naß die Fäser ber Kechten Die Schulden Italters. 

caif dem Leg uuis ber Eauschah beri in Hbaden deberten —— Der Lonfolidierten vffentlichen Scholden Jtaliens bekraen Zade 
Anter ben Lon XWurtan bitt 21 Fraute Internatänmaie Lenin fordert die WaMbeteiligung ver Iunt b. A. 2 Milkurben 571 Ninknen Kerr. Wovon 11)8 Willies. 

maug, . Eaus die Poigen Amner iore, 2 —— — K. P. Oeſterreichs. —— den anf Snglond und 84 Miliarden auf die Lereinigben Stasken 

Saiemeng in eter i8Se ic wesebich ide uet wader Säbrend is er U. S. B. der Korayf der Meimungen auf rethahken üů 
Wöüteüi uter Dräer Water. dus vsber ba non Sabrichenn. des beitteAe rbt und dir unabhargige Bartei von ihrem Dile Bevöckeruad Wherra. 
Uichkri W — ie er Karts, bamie: Kechte den Aus- lünken Sisgel voch Roskan gegerrt. von ihrem rechten Fiüget UAnt dem Ergebnis der Voltsabſtemmeung wird jekt betannt. baß 
— Amteit unß ul 'en vüch duch Rie Aüplich ver Rerortigen Experimerten gewernt wird — die EFinwöhnttzahl Stens unter der Eimwirkung den Krieges au 

aihe Leisihig vallsicden virh cberirtt zu den em- un ſich krieigedeßrn is einer heilldlen Berworrenheit be. 1540 000 Köypfe getunken iit (Aegen 2 U81 U00 vor dem Rriege), 

eree e en e eeee eeee,e e iic g⸗ zeßen die Muge ae= en Teichigch err Kt f GAütnis den Ei 
Das e eine inlüe- E ‚ 2 — 9 vedendt. r vei 5 ————— Müen er Dentices S     

  

 



ü Beilage d Der r Danziger Volksſtin timme     

Die Etatsberatung im Roten Hauſe Danzigs. 
Stadtverordnetenperſammlung am 7. Seplember. 

Die Nerſammlung beſſhäßtigte ſich ausſchließlich unit der 
zweiten Leſung fämtlicher Hentshaltspläne für 1920. 

Zu den Etatä der Mämmereiverwaltung, der Dünenverwaltung. 
der Grundevverbsverwaltung und der Handelslehranſtalten avurde 
das Wort nicht gewünſcht. Wri deimn Haushaltäplau der Allgemeinrn 
Verdaltmeeg kam es bagegen zu heſtigrn, unwürdigen Czenen. 

Stadtv. Meinte (Dtnatl,) war der Unſicht, daß in der Kämmerei⸗ 
hauptkaßte die Arbeitsplätze zu eng ſird, Auch fehlte es dort an 
Licht und Luft. An anderen Stellrn würde Kaumperſchwendung 
getrieben. 

Vürgermeiſter Dr. Ball erwiderte, daß ihm der gerigte Miß⸗ 
ſtand bekannt ſei, die herrichende Ranmnol aber eine Beſſerung or⸗ 
erſt unmöglich mache. Gewiſſe Beamte mütſſen einzelne Burean⸗ 
räume haben. damit bei vertraulichen Verhandlungen keine Mig⸗ 
helligleiten euntſtehhen. 

Unabhängige Angriffe. 
Stadtv. Mahn (Unabh.) füßlte ſich zur Kritik der Stadtverwal⸗ 

aung verpflichtet, weil die Etats trotz halbjähriger Verſpätung noch 
nicht fertig ſind. Das lioge zum Teil daran, daß der Maglſtrat 
Lurch die politiſche Umgeſtattung mit Arbbiten fberkaſtet iſt. Die 
Frriſtaabarbeiten hätte man der preuffiſchen Staatsverwaltung und 
deu politiſchen Parteien überlaſſen ſorlen. Redner bedauerke die 
Auflöfung des Stadtparlaments durch die Verſaſſung. Er machte den 
Duutſchnationalen den Vorwurf, daß ſie im Volkstage ihre Forde⸗ 
rung auf Erhaltung der Danziger Stadtverordneterwerſfammlung 
ſallen lietßzen, um ein Komprymiß zu ſchlieken. Im Mugiſtrat ſehle 
eine führende Hand (Diktaturt). Ohme Kenntnis des Sparkaſſenvor⸗ 
ſtandes habe die ſtädtiſche Sparkaßſe auf Anordnung des Deßzernen⸗ 
ten ber Stadtverwaltung 43 Milliown Mark zur Verfſigung ge⸗ 
ſielll. Durch die Dummheit eines Stadtrates hätte die Stadt 
250 000 Mark Vakutuverluſte grhabt. Einzelne Stadträte trieben 
Miieveſſenpolitit. Dadurch habe man die Einführung billiger Seife 
verhindert. Unterſchriftſtempel laſſe man leichtſinnig herumliegen. 
Der Vorſtand des Wirtſchaftsamtes ſei eigenartig zuſammengeſetzt. 
Außer dem Stadträat Grünſpan, der etwas ſozial empfinde. ſitzen 
nur Reaktionäre darin. Hier wören ſpozialiſtiſche Stadträte am 
Platze. 

Bürgermeiſter Dr. Ball antwortete, daß auch andere Städte mit 
ihren Etats im Rückſtande ſind. Das liege zum Teil an der ſtetigen 
Veränderung der Poſitionen, namentlich bei den Ausgaben für 
Heizmaterial und bei den Löhnen und Gehältern. Die 43 Willio⸗ 
nen ſeien mit Genehmigung des Sparkaſſerworſtandes der Stadt⸗ 
verwaltung übergeben worden. Herr Rahn ſei Mitglied des Vor⸗ 
ſtandes, habe aber an den Sitzungen niemals teilgenom⸗ 
men. Dr. Bail lehnte es ab, auf die perſönlichen Vorwürfe Rahns 

einzugeben. 
Oberbürgermesſter Sahm bedarnerte die ſcharfen Angriſſe Rahns. 

Im Magiſtrat tue jeder ſeine Pflicht. (Unruhe bei den Unabhängi⸗ 
gen.) Wer den Sitzungen des Magiſtrats beiwohne, kümee derartige 
Behauptungen nicht aufſtellen. Die Berechnung der Lohn⸗ und Es⸗ 
Haltsaufbeſterungen für Ärbeiter und Beamten nahm viel Zeit in 
Anſpruch. Sämtliche Magiſtratsmitglieder arbeiten zum Wohle 
der Stadt Danzigz. 

Stabtrat Gronau erklärte, daß durch den Ankauf der frem⸗ 
den Zahlungsmittel der Stadt kein Schaden entſtanden ſei. Herr 
Rahn bätte es trotz ſeiner Klugheit auch nicht beſſer machen können. 

Stadtv. Brunzen (Dtnatl.) teilte mit, daß die deutſchnationale 
Fraltion des Volkstages nur ſchwerrn Herzens ihre Zuſtimmung zu 
der Auflöſung der DanzigerStadtverordne/ Konderſammlung gegeben 
habe. Es ſei notwendig geweſen, nachdem die anderen bürgerlichen 
Parteien ſich nicht mit den Sozialdemokraten verſtändigen Lonnten. 

Schwere Vortelirſe gegen Stadtv. Nahn. 

Stadtrat Leng behauptete, daß der Stadtv. Rahn Einfuhranträpe 
für eine beſtimmte Firma M. u. S. Eiſenberg, Königsberg- Danzig) 
geſtellt habe, die aber nicht erfüllt werden durften. Lebhaſtes Hört, 
Hört!)    

Der arme Spielmann. 
Von Frunz GSrillparzer. 

8) (Fortſetzung. 
Ure die Abſchrifß! ſagte ſie. Das Lied iſt gedruckt und wird 

an den Straßenecken verkauft. — Das Liede entgegnede ich. Das 
änd wohl nur die Woctt. — Nun ja. die Worte. das Oied. — Aber 
der Ton, in dem man's fingt. — Schreibt man ders dertei aruch 
auft fragte ſie. Freilich! war meine Antwort, das iſt ja eben die 
Hauprfache. Und wie haben denn Sie's erlernt. werte Jungjert — 

Ich horte es ſingen, und da ſang ich's nach. — Ißi erſtannte fber 
das naturliche Ingenium; wie denn überhaupt die uungelernten 
Leute oſt die meiſten Tabente haben. Es iſt aber doch nicht das 
Rechte. die eigentliche Kunſt. ‚ ii dean einennteht epte fe. Sch 
zweiflung. Aber welches Lied iſt vs denn eigentlicht ſagde ſie. Ich 
weiß ſo viele. — Alle ohne VNoten! — Leum freilich alſo welches 
war es denn? — i 

genden ar w⸗ sb. — 

e ueeeee Les e. 
inhr, tröſteta ſie mich und ſagte? der Ordaniſt der Perrrökirche Eirme 

öster um Muskolnuß in ihres Balers Gewöibe. den wess? ße billen, 
alles auf Noten zu bringen. Ich Bunte es nach ein paur Taßen 
dort abholen Hieraif nahm ſie ihrendſorh muid eg. wolei ich 
ihr daß Geledte dis zur Stißge gab, Auf der aßerden Stuſe die 
letzle Verbeugung machend, überruſchte ich der hi Mädd 2. 
der ich en vnhe, Abel gce Haß ub usg S¹¹ 
an dem wie er Eun gubes Gour Ki.,3 W war waxüber 
ahe t ee e Le eeie e de 

Es iſt gar jo ſchön, erüüärte ich wich. Steigt   

Müttwoch, den 8. September 1920 

Stadtv. Sankel nahm Stadtrat Tonp gegen die Umpürſe Rahns 
uin Schuh. Für die ausgeliehene Summe war Deckung vorhanden. 

Stadtrat Ernſt gab zu, daß der Gummiſtempel mit felrem 
Namenszuge von eitrem Angeſtellten in unbetpachten licktn 
mißbraucht wurden iſt. Dieſt Unterſchriſten derechtigen jedoch nut 
zur Einfuhr aus Dentſchland. Auslands-Einfuchrhrwilligangen 
nuüſten bie eigenhändige Unterſcheiſt des Leiterk der Außen⸗ 
handelsſtelle heden. Der Antrug der Firma Eiſenberg gunterzeich⸗ 
net von Rabn) auf Geuehmigung der,Eintährung vem Stije mußt⸗ 
nach den beſtehenden Veſtimmungen abgebehnt werden. Drrartige 
Antrige gehen durch dus Wiriſchaſtäamt. 

Stadty. Gen. Grünhagen erklärte. datz die ſogtaldenwkrartſchr 
Fraktion zur Mitarbeit an der Berfaffung bereit war. Hätte man 
uns das ermöglicht, dann wäre das Lerfkaßßungswerk anders ankge⸗ 
ſallen, Jetzt haben die bürgerlichen Parteten ihre Iiitereſſen vnter 
Dach und Fach gebracht. 

Stadtv. Rahn (unabn) blieb dobri, daß der Sparkaffervorſtand 
erſt ſpäter von dem Vorhang in Keurtnis geſetzt worden lei. Herr 
Stadtrat Lenz habe gegen ihn dunkle Worte gebraucht, Das 
kei dir Krt vom Lumpen. Der Firma Fohs. Ack hube Stiudtrat 
Lenz under Heberſchreitung der Befugnis die Erkaubnis zur Einfuhr 
von 5D Tonuen Heringen gegeben. Für die Behauptung Stadtvat 
Ernſt belugt die Verſammlüung. holle ſich Rahn einen Ordnungsruſ. 

Stadtrat Lenz wies darauf hin, daß die 50 Tonnen Heringe in⸗ 
ů kolge eines Verſehens der Firma verdorben waren, wenn die ßret⸗ 

gabe der Einfohr micht erſvlgte. Wäre die Einfuhr nicht freigegeben. 
ſo hätte man wegen des Verderbens der Nahrungsmittel Angriffe 
gagen den Magiſtrat erhoben. KHaßhn hatte kein Recht für die Biema 
Eifenberg Einfuhrantrüge zu ſellen. 

Siadtrat Ernſt erklärt ſich bereit, das Attemmateriel über den 
Sal Rahn-Giſenberg herbeizuſchafſen. 

Vorſteher Kernth bat wiederholt, das perſdmiäche Herunterreißen 
zu unterlaſſen. 

Stadtv. Sehmidt (Unabh.) wünſchte die Aunveſenheit des Stadt⸗ 
ruts Grünſpan. 

Oberbürgermeiſter Sahm erllärte, daß Stadtrat Grünſpun mit 
einer polniſchen Delegativn wegen Lieferimg von Lebensmitteln ver⸗ 
handele. Die ſchweren Vorwürfe müſſen in voller Oeffentlichkert 
auſgeklärt werden. In der biaherigen Form werde das nichi ge⸗ 
lingen. Herr Rahn miöge ſein geſamtes Material ſchriftlich dem 
Magiſtrat übergeben, der darauſtzin eine Unterſuchung einleiten und 
das Erdebnis der Oeſfentlichleit mittellen werde. Die ſchwerrn 
Vorwürfe gegen die unbeſoldeten Stadträte. die in uneigennützlger 
Weiſe die Geichäfte der Stadt geführt haben, ſind brdauerlich. 

Stabtv. Rahn hob rühmend hervor, daß es ihm gelungen bei⸗ 
billige Lebensmittel nach Danzig zu bringen. Unlautere Motive 
lägen ihm dabei fern. Dem nuabhängigen Stabtrat Nanbe beſchul⸗ 
dige man, 340 Zenines Ledur verſchoben zu haben. Hert Nahn 
nunnte den Stadtrat Larhteiner Lerteumnder. dem Pragei mit der 
LHimidepeitſche gehören. Große Erregung.) 

Die weitere Debatte ging um die Frage. wer bei den bisherigen 
Auseinonderſetzungen gut oder ſchlecht aßgeſchnitten habe; die L. 
lich darüber war verſchieden je nach der Parteizugehdrigkeit ber 
Redner. 

Stadtrat enz erktürte, daß er nur zwelmal Geſchäſte mit der 
Stadt gemacht habe einntal bevor er Stadtrat war. ein zweites Mal 
habe er vrn der Stabt Sirnp gekauft, der in Danzig nicht unterzu⸗ 
bringen war. Er vermeide Geſchäfte, Eei der die Senehmigung ver 
Außenhandelsſtelle erſerderlich iſt. 

Stadtra: Sryſt legtt dann der Verſammlung des Dekument vor, 
nach der Rain in unzuläſſiger Weiſe für die Firma ECiſenberg bie 
Eingauhr von 350 Tomes Seiie Heerkragke. Es ſei ßonderbar. 
daß imarer nur dieſe Firma die Genehmigung des Wirtſchaftsamtes 
erhält. 

Stodiv. Kahn (Unabh.) bat die Verſommtema. Eh nicht an ein 
Stüd Papier zu Hammern. Ex ſei an der Firma N. u. S. Eilen. 
— nicht im arei e 

bereils in —— Dreaüeesensen mue. w.d ih mid , Rsbe 
und ebenfalls an meinen Schreibliſch ging. 
dieſer Feit nicht nehmen, daß ich ein liederlicher Beamter und ein 
ausſchweiſender Menſch ſei. 

Ich konnte auch wirklich derſelben und bie dateuffolgenden 
Lacde kaum eiwas Wüireeen. jo gung mür daz Bed im 
Aupfe herxum, und ich war wüe nerloren. Ein paax Toge vergengen. 
Wer mehl. We. rtinif, Latg Don Wubdher eeant Eum in. Hus 

Vaters Leiden um Warskükuiß zu kaufen; die konnte er wur zu 
Bier gebrauchen. Nun war feit einiger Zeit MAhles Wetter und 
daher wahrſcheinlich, daß der wackerr Lonkanſtlee ſuh Sher an ben 

lber aütseshen ae, beten Bedirsitl. a ö 
Sudringlichteit ichmell anfragen ſchlen, kine uhßöflichr allän 

Weeichgältigseit Lünges Burken Sunte for 

beldungsſchulſtatuts erwägen: 

E Minab uid Fier Vorunt v e die Baßſs 

Dech lich er ſih jeit weier zu ken fel. Der Laden wor 
von der Seite bineln. Ich ſah das 

E Der Orgeniſt, hatte das Mädchen erlagt, vem uun n un Her Kröei 38 unterbrechen oder 

  

ansgelegt werden. Ait 
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II. l. Jahrgana 

Stabty. Cen. Arczynsfi erllärte im Namrn der lozioldemokvati-⸗ 
ſchen Fralrion, daß die bisherige Kueipracht kelue Aldruna wehit 
hade. Aufklärung int nber dringend notwendig. 

Cberbärgermeiſter Sahm bielr eine Trenmang der Geßiyilte des. 
Wirtſchaktsanites fuür zweckmäßig. 

Dunrit wurde bie Tebater über den Etat dee aulſerrlnen Her⸗ 
waltung geſchloſßen. 

Enwicelungsfcerhett ver Arbeiter⸗Bisdungscunichuſtes. 
Bei dein Haushaltsplan der Sahilverwaltung beaniraßle Siadiv. 

Kohbe (F. W. B.), dan den Turn- uas Spertwerrinen die Tuxn⸗ 
hallen koſtenloß zur Verfügnng veſtellt werden. Dit ſiyſten für 
Vicht und Heizung mötze die Stadi traßen. 

Gen. Arezynsti beantraßtr, daß die gleicen Berrünſtigungen 
auch den Arbeiterbildungsinſtttnten gewährt werden, 

Cberbargermeiſter Sahm erliärte, daßz der Magitrat beſchloſſen 
hebe. 50 Urygenl der Roſten zu tragen. 

Der Antrag unſerer Genoſſen wurde gegen die Stimmen der 
Deutſchrativemlen end der Zentrumé, der Antrag Nyde einſttmmig⸗ 
angenummen. 

  

Die Norbildunesſchule. 

Bei dem Eiat der Fortbildungsſchule deautragte Stadtv. Rubr: 
F. W. B.). der Mugiſtrat möge folgende Aerderungen des Fort⸗ 

1. Uusdehneng ver FoctßilWwungstchrlyflicht auf alle weiblichen 
Perſonen unter 18 Jahren: 2. ir Verirgung der Schuiſtunden in. 
die Zeit ven s Uhr myrgens bin 6 Uihr abends. ů 
Stadtrat Water betonte. daß der Magiſtrat den Ehaeß. 

Sympathte enigegenbringe. Ihre folortige Verwirtlichung ſoße 
aber auf Schwierigkeiten und zwar wegrn des Mangels an Lehr⸗ 
kräften und Schulräumen. 

Stadtv. Scheller (inatl.) wandte ſich in ſcharfen Worten gehen 
die Vorlage. Die Geſchäftsweit ſei dagogen. (W'derſpruch bei der; ů 
Mehrheit des Hauſes.) — 

Studtd. Winter (Dem) wünſchte die wojortige Durchfuhrung ber 
Anträge. Sozialempfindende Arbeitgeder wörrn damit durchars 
einverſtanden. 

Sladiv. Guhlbrüigge (F. W. V.) zugerte lich zuſtirunend, hatte 
aber Bedenten gegen die Begrenzung bis 6 Uihr ebends wechen teck. 
nilcher Schwierigkeiten. 

Stadtv. Habel (Dtnatl.) mor der Meinung., daß bir Fort⸗ 
bildungslchrꝛe nicht gut gewirtt hube. Die Anträte bolle man reih. 
lich überlegen. 

der ertot Zrau Landmann (Irntrum) betzrüßte dir Eit — 
der Fortbildungsſchulpflicht für weibliche Perſonen. 

Sadtv. Feun b. Kortzfleiſch (Dtnatl.) legte beſondsren Wert E 
den hauswirtſchaftlichen Unterricht der weiblichen Schüter. 

Stadtv. Ern. Behrendt war erſtaurt über die Kattott der Stodt⸗ 
vuts Maier. Schon bei der erſten Leluns des Etats habe man die 
Forderungen aufceſtelli. Der Magiſtrat hätte jetzt einen Alan ver⸗- 
legen müßſen. Die heranwachtende Genevatton habe unter 
Krieg am meiſten geliiten und bedarf Eeshall beſonderen Schnrtes⸗ 
Wenn der Lehrling den Tag üder ausgenutzt worden iſt, kann 
abends nichts mehr lernen. Die Partrien der Kehden Faben ſick dö 
Volksb'ldung ſtets hemmend in den Weg geſtellt. Wenn man Spier⸗ 
mimd Sportplätze herrichtet, muß man den Augendlichen aues * 

D Gremt Sarhei⸗ 
geben, ſich auf dieſen zu betätigen. 

Stadtv. Frl. Kehre (Dinatl)) Mvol im 
freund Scheller für den weiblichen Unterricht ein. Sin warſohlbe 
ſeim Ausdehnung arf Hemswirkfchat und kautäbärgerkeche⸗ Gre⸗ 
iehumg. 

‚ Siadtv. Frl. Rurch (5. W. V.) äußerte ſich Menbim in zultt 
mendem Sinne. b 

Stodtv. BDrumzen I De 8 se, Deraus, aü Wee, Vaß 

ßor wei vebriche Perſenen vurftehn. 

   

  

      
        

  

   
   

  

     

         

    
    

            

Srieslerladen. wo ich vorderhard ſtehen Vren und Vörelegte, vas 
wich ve, un m⸗ 

Wanchen bart 
Uiche am Sichte Ktzen und in einer bslzernen Mulde Erbſen oder 
ohßnen leten. Bvr ihr ſtand ein Lerbek. rüftiher Mamn, die Jacde 
über die Schuilter rine Axt Rnüttel in der Hand. ungeſaßr 
wis ein Fleiſchhauex. Die beiden ſprachen, vie — 
mung dern das Mädchen lachte einigrcal Kaut vhne 

außh mie dulnuehen. 

nen harin Nach eimigem Zügern beugte 

      

     



Stadtv. Winter (Dem.) horderte die Erhöͤhung der Bezahlung fur x 
dit mbenamtlichen Lehrkräſte Tas Stundengeld bpea 4 kis S 2. 
entſpreche nicht mehr den heutigen Verhalinihſen. 

Stabtv. Fudlbrüigne (5. W. B.) zugleich nebenamtlicher Lehrer 
on ber Foribildungsſchule, ſchloß ſich der Lahnſorderung an. weil 
ungentigend bezahlte Kräfte nichts leiſten. Duich die geringe Ee⸗ 
zahlung werde das Anſehen des Lehrerſtander grſchäbigt. 

Stabtr. Gen. Spill wandte ſich geßen eine Echöhung der Ke⸗ 
Slige weil die Lehrer keimt Forderunzen gellellt hätten. Den Hand⸗ 
werkzmeiltern werde durch die Forwilbungeichule erbebliche Arbeit 
abgenontmen. 

Stadte, Sen. Arczynell wandtt ſich gepen jede Vebenarbelt. Die 
Bezuhiung ſri gentigend. Vei det jehigen Setllenlotinkeit kei die 
Ayſlellung beſoldetrr Lehrlrälte dringend zu cüplchien, Kei den 
Arbritern reder mäan immer vom Abban der LVonne. Hier wolle 
mm wieder Gehälter höhen. 

Geuen d Uhr wurden die Vxratungen atathroch'n. Dir Frakkis⸗ 
men aumnten lich duhtn. Sonnertkag Und eptl. auch Greiteg erneut 
zufannanzutreten. um dir Etats zu vrrabſchtden. 

Danziger Nachrichten. 
„Die Unzuverläſſigkeit des Herrn Leu.“ 
Urter dieter Ueberſchrift veröffentlicht die .Danziger All⸗ 

gemeine Jeitung“ eine Zuſchriſt des nicht rruktionär ſein 
Wollenden Telegrapdendirektors Hauprmam d. R. Bodin. 
In dieſer Zulchrit. in weicher Herr Bodin ſich mit den 
Ausfübrungen unferee Gendiſen Lru in der Verſaſſungge⸗ 
benden Berjiammlung vom 27. Auh. deſchäftigt, beſtreitet er, 
daß ein Angeſtellter wegen Wahrnehmung der geſetzlich ge⸗ 
wäbrleiltsten Rechte beſtyaft ſei. Grund für die Veſtrafung 
ſollen pielmahr Dienſwerſehlungen geweſen ſein. Unser Ge⸗ 
noſſe Leu ſchreitt uns dazu: 

Herr Bodin beſtreitrt in ſeiner Juſchrift nichts weiter als 
Duß der brtrelfende Antzeſtellte nicht wegen der Unterſchrif⸗ 
teniommumng, ſordern wegen wiederholten Ungehorſams 
hehen Dienitdefeble beitrußt ri. Damit bekundel Herr Bodin 
Derge daß mreinr übrigen Ausführungc“. die ich über die 

hälinifte bei der Rol- und Teleg æy. eubehüörde wuchle, 
waht ind. Wen Herr Bodin in Ztuchriſt an die D. 
A. Z.“ die meiteren ſchwerer L⸗ gen nicht 
Wähnl. muß ich annehmen, doß er ngerügten Ueber⸗ 
griffen geßen die Anßeſtellien elnverit M iit. 

Num zu dem wiederbolten Ungehorſarn des beſtraften An⸗ 
geltellten gegen Dienſtdefehle. 

Die Asgeſtellten waren mit dem beſtehenden Beamten⸗ 
und Arbeiteransſchuß“ nicht eirwerſtanden. da die Zufom⸗ 
menietzung nicht dem Zablenverhältnis der beſchäftigten Se⸗ 
aomten, Angeiteilten und Ardeiter entiprach. Dieſer Aus⸗ 
icheitz ſette iich aus 5 Beamten. 3 Angeßtrülten und 1 Arbeiter 
zulammen. Es ſind eber weit mehr Angeftellie als Reamte 
vorbanden. In der jetzigen Zulammenſetzung werden die 
Angeſtellten und Ardehter ſtete majorkſiert. Die Angeſtellten 
baiten desbalb kein Vertrauen zum jenigen Ausſchuß und 
korderten zur Wabrnehmung ibrer Intereſſen — wie bei 
underen Bebörden — einen delonderen Angeſteütenausſchuß. 
Dieſer Forderung ſollte durch eine Unterichrittenſammlung 
der nötice Nachdruck verliehen werden. Es iſt num ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß der Unterſchriſtentammlier auch die Dienſt⸗ 
räume betreten mußte, wo er ſelber nicht beichäftigt wurde. 

   

  

   

  

  
  

  

       

  

Er hat an einem Sonntag vormittag, wou nur ſehr ſ * 
Betrieb war und viele auswättige Hemer Dienſtruhe haiten, 
dieſe Sammiung ausgelährt und zwoer mit 
le'ner Aufficrl. Veitſtellen wöchte ich bierdei. daß viele 
Damen ebrnialls andere Dienſträume und zwor in pripaden 
Angelegenbeiten betreten baben, obne dan bisber Beſtra⸗ 
kingen dekennt greworden ſind. Es iſt auch nicht Tichfig, baß 
die Damen Wid ruch g⸗ die Unterſchriftenleiſtung er⸗ 
Soben baben. ſi⸗ aren mehr damit einvderſtanden. Die 
Auſſichtsdbame. Fri. Nauilch, trat dem Unterlchrintentemmler 
allerdings entgcgcn. jcdecht botte die Oberaufſicht Dagegen 
nichts einzuwenden. Der Baried iſt hierbei in feiner Beiſe 
geſtsrt worden.- Von en Zirka 350 Angeſtellten ſind 189 
nterſchriüiten geſammelt. Die weltere Samminag vnfer- 
blieb, weil die Rermien dieles ais Kampſhundluua gegen ſich 
anſaten und der Augcliellte ScAant Hekührchtete. 

Vor mehreren den wurde der Eungeſteültenausſchuß 
mit der Organtiarionsteitung — ich ſelber war dedei — bei 
dem Poſtrot ZJander dem Perſanaldezernenten Herrn Or. 
Greve wepen Di erſtellig. Wir forderten die 
Einlezung eines Angeſtellitnausichuſſes und legten Be · 
ſchwerde gegen die Beitrarung unſeres Kollegen ein. Trutz- 

Kunft und Wiſſen. 

Zoppoter Stadtwegter. 
Kurt Sord MesMendeang 

    

  

    

    
    

  

  

    

      

   

  

MaSDelengr r bel der. Lan E 1—0 Woan fenher bebonte. Selegel, agdalenc“, sen Re mar dei dez iger 2⸗ mie ich es f Spieget · kübrung merclilehr Bedenlen gebebt hartte. und Die van den SEr Merpün und fünf Nachtdtelenhrungen, nicht nur die arn flotteſten hinge⸗ Re. Durchens Und kein leete knd wisktichtritstrenrite, iadern cuch Re näianteſt ü 2 „ie ber EEeaterzettei Hifie. EE De g. icht ein ianges Dienſtzüdcten m teiner Her⸗ Dera Ottenbneg gab goſtweiſe die Fram Fannn im zrnscinialt jeiner Herelchcit, ſich einem Fut Hansgitner Tecbs Aud des Sgef Mädchen Für die erſte Ralle Eingcheden zu haben. Ae err n ke zn neil und guch die Minna lag ihr nichtl. abvohl fie EErm unn das . erwartenbe K das aher Jar nicht zu Dbiertn durch ihkre feine f üt mud Arnhe erwarten iſt. diereten kas Kädchen bem Lieriten mir ben mimiicht Nemme im garzen rechi erfokgreich wär. Aübolf Murnd zu cinem Kößschen bingab. Da zitz es enn eiae Sapner, in bessens in Crinnerung aia bie Oaje des Keihe, fäitüicker Seauatienen Vichen Per zehr martlichrt ügestlsst verſterdenen „ilhekm-THeutersB, kedrt nun Herrtcot und den weecs HaßBermg über den Saters mwieder in eim ünſeheriiche Kürwesphäee Serück, die feiner baet berbetzitierten Sater emeriris und 5lichen Mefem And é wärdig üt. Sernm er ßich von Dent Eech unheftenden Staub keiner Tochber anderfeits. *er WPererde Sens Pras Femeccht edess Süird. Serpricht er ßür Das reigende Leine Arryngelpiel Euft Aurt meiſter- Das Zonmtter Sürbtthenter ein Gerste zü werhen. krenbemiert und dermis ben Berseis grrubeßn Sein Senitätrret verblich Ider Erimerung Kar 

Sattdsuibigt. W Kei — krr — ＋ DD E iEe 2E 2 

j— — de Sree — 2 er -„Minns Magdeltne“ ner, EED 
unſlere AIcubigkeit dense bode E. 
emn umterrt „Mwiit der wir bier fiter   

Aübrr. Pett cr „ der-Müns BSatda⸗ 
Herwam Merz bhatte als SAelcbner beu Si E eerer Ler Maee 20, Scit un Leten as 

       

  

wir wugrhend Beſchend erhalten feäten, iſt bis heule 
ein Astort erfpälft. &s dlled barum nur noch der 

W—0 der Oeffentlichteit. ů 
uf Grund diefer Mung kann ich trotz der Erkſl⸗ 

rung des Herrn Vodin nichts von meinen Worten, daß der 
—— in Ausübung jeiner geſetzlichen Wel Aſe de · 

dem 
Eeech 

ſtraft worden ilt, zuröcknehmen. Georg Ceu⸗ 
* 

Die Vorgänge anf der Wertt. 
Die weiteren Ausführungen des Genoſſen Leu bezüglich 

einiger , auf der Reichswerft. dat Herr Pro⸗ 
leſſor Nos in einer längeren Juſchrift in den bürgerlichen 
Danziger Jeitungen als unrichtt beſtritien. 
Wir werden darauf, dem noch einmal eine zungektnd. 
Prülfun cpaiße- in den nächſten Tagen zurücktom⸗ 
men. Für heute geben wir nachſtehend einer andern, unz 
in dieſer Sache zugegangenen Zuſchrift Raum: 

-Herr Nrokeffor Ros dat in der 28. Mut der Ber⸗ 
faffunggedenden Verſammlung, am 27. Auguft b. Js., er⸗ 
klärt, doß auf ber früheren Reichswerß eine Veiternwirt⸗ 
ſchaſt beſtanden habe und daß bei von deutſchen Beamien 
berwalteten Morinegültern Dutzende von Miſtionen heraus⸗ 
gebolt worden jeien. Dieſe ſchweren Beſchuldigungen ſind 
Cai gemetn gehalter ohne Angade von Ramen und 
Tatſachenmaterial und ſtellen eine ſchwere Beleidigung der 
geſamten Rorinebeamten der Werft Donzig bar. 

Der Marine- Brumien-Berh. Danzig mit ſeinen 353 Wit⸗ 
Patethmn erdedt hiermit ſchärfſten Proteſt n dieſe ſchweren 

leidiguntzen und wird, falls nicht tatſächliche Beweiſe 
unter Angobe der Namen der Schulbigen von Herrn Pro⸗ 
ſeſior Nos beitzebr⸗ worden, ſein Recht weiter ruſe p. 

Außerdem ſchreidt Proſeſſor Ros am 30. Auguſt d. Jæ. 
in der Abendausgabe der n Zeitung“, daß Herren 
mit Brieſtaſchen, die täylich mit 30 Mark⸗Scheinen neu ge⸗ 
füllt wurden. wochenlaug auf der Werft erſchienen ſind. 

Dieſes dürfte wahl aber nicht ſee mahe „ g. 
nahenenß lſin, wesbald 2. wunächſt noch der näherrn An⸗ 
gube bebarf. wer dieſe Wahrnehnnengen Keuchr hat und 
mesbald nicht ſofort blervon Anzeige erſtartet murde. 

Es mutrt bei der Rede des Abgeordneten Nos am 27. 
Kuguſt 1920 doch eigenartig n. daß er die von dem Abge⸗ 
orbneten Leu bei der De r Werfſt geſchilderter eigen⸗ 
artigen Jurtände, trotzdbem ße mit Kamen belegt ſind, als 
-Marchen“ furzerhend abtut und im gunchtde Atemzuge auf 
die Reichswerft überſprmat und dort furchtdare Korruption 
und Vetternwirtſchaft enthüfk, ohne jedoch Namen ader Tat⸗ 
ſachen vorzubringen. 

Es erinnert Sies lebhafl an die alte und immer wieder 
neue Methode „Haltet den Dieb“ 

Der Oeffentlichkeit bleibt es überlaſſen, blerüber eu ur⸗ 
teile⸗ 

Marine⸗Beumten⸗-Berband Danzig.“ 
  

Kriegshinterbliebenenfürſorge und dar 
Danziger Stadttheater. 

Uns wird geſchrieden: Seitens der ſtädtiſchen Sehörden wird 
bei jeder Geleyenheit brtont. daß in allen ſtädtejchen Verwaltungs- 
nellen und an allen Hästiſchen Arbeiispläten dir Krirgsbeſchädigten 
und Kriceshinterbl'edenen brvorzugt werden follen. Beim Danzi⸗ 
ger Staditbeater iſt daven leider nichts zu pßhren. Di: Garderoben⸗ 
trauen 3. G. ſind teihweiſe die Frauen der ebewioells beim Stadt⸗ 
theater beſchaftigten Auliker. In dieſen Fällen hat alſd neben dem 
MNanne auch noch die Freu Erwerbs- und Derdzenttmöglichkeit. wäb⸗ 
rent diele Krirgersitres mt ihrer appen Keute sch verzeblich 
am Arteit bemühen. Tas Krbeitsamt ſtellt ßich bei ber Entſchei⸗ 
Dng liber Eerröhrung ↄder Serweigerung von Erwerbelrlenunter⸗ 
ſtateumg ebenialls cuf den Standpuntt. doß eire Unterſtützung an 
Arbeiteloir wicht zu gewährrz ig. wenn ein andere— Verdiener in 
der Familie it. Beim Stodtibeater find eber Garderobenfranen. 
derrn Ränner ihr feßes Einkouren haben. Die Direktion des 
Stadtthenters well nach gemochten Mittetlungen ærr ſolcke Freuen 
einferklen. die ſchon 1914 dort Seſchüftigt waren. 6s? erſcheint uns 
aber weil logtaiex, wenn man Kriegermitver als Garderabenfrunen 
einſtellen REäürde. am de Zu helhen. o es wirklich ai int. Aehnkich 
in ek beim Secbttbegter m't ben Billetttontrolleuren. die teilweift 
amt der Danziger Serſti crbeiten und baun aberdz noch im Theuter 

kimgehtellt werden. Vor allem aber iſt Bflicht der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung. Erer ſofyrt rinzugreißen und iegSbeicsdigte und frrie⸗ 
Lerwitren einzuftellen,. KStig hal ei heute jchheslats jeder, adet 

* . e es am irenſten Feßtelli 
      

    

  

     
  

    Und lei 

durch eig — 
der vor der grötzten Not geſchützt ſind. 

  

der Freitag⸗Kacht Kriminalkommiſſar Lehnerdt mit einem Aufgebot 
von Rriminalbramten und einer Hundertichaf: 
poliizel. ů 
Wüibelxhraße trirb ſich ſein küngerer Jeit jchon zur Nachtzeit aller ⸗ 
lei zveſlfelhallet Voll deiderlti Geſchlrch. umher. Belonders ſtark 
pilegte es ſich an der Kranzlereche 
jellichaft bezweckte, war nicht recht klar, daß es aber nichts Eintes 
lei. darüber herrich:e lein Zweife!; edenſowend darüber, daß ſich zu 

den Anfammlungen auch gelrgentlich Echwerverbrecher einfonden, 
Um nun einmol genauer zu fehen, mit wem man 18 im einzelren 
zu tun hatte, beſchlok die Friminalpolizei. mit einem Schlogt eine 
gründliche Sichtunn vorzunehmen. 
keit ließ Kriminallommigar Lehnerbt in der dergangenen Nacht die 
Stroßenzugünge in der Umgebung der bezeichneten Strecke von 
Kximinal- und Sicherheilsbeamten ſiark und ſicher beſehzen und 
ſperren. Uuch Kriminaſhundführer wurden mit ihren Dienſthunden 
zugezogen. Punkt 1 Uihr erſcholl ein ſchriller Pfifſ. Die dunklen 
Epiſtenzen wußten gleich was er bedeutete und ſtieben r.ach allen 
Richtungen 
fperrten Straßenzuge herauszulommen. Alles. was ſich auf der 
Strecke zwiſchen Friedrich⸗ und Wilhelmſtraße Unter den Linden be⸗ 
fand, wurde auf der Mittelpromenade eingelreiſt. Männer, Frauen 
und Mödchen in bunter Miſchung. Eine Vorprüfung der Perſonen 
und Papiert wurde ſofort an Ort und Stelle ins Werk geſetzt. Wer 
lich genügend außweiſen konnte und unverdächtig war, beſonders 
alle die Leute. dle lediglich der Zufall zu ſpäter Stunde noch Unier 
die Linden geführt hatte, wurden ſofort entlaſſen. Die anderen, die 
keine der wur ungenügende Ausweiſe beſaßen, wurden auf 4 Kraft⸗ 
wagen nach dem Polizeipräafld um gebracht. Hier begann alsbald 
die weitere Sichtung und die Entlaſſung auch der Perſonen, gogen 
die nichts vorlag. Die Kebrigen wurden zu einer genaueren Nach⸗ 
prilfung ihrer Perlönlichkeit zurücgehalten. Anter den Angeha 
nen belanden ſich. wie ſchon jetßt feſtgeſtellt werden konnte, auch eine 
Reihe von Perſonen, die von der Kriminalpolizei geſucht wurden. 
Biele Aufgegriffene gehbren zu denen, die nächtliche Stommgäße 
jener Gegend ſind. 

gatent, Berrr⸗ 

die berents 
Menmitglic. 

  

(an Pe:ivncn gezahlt 
oder Einlommen ande; 
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Aus aller Welt. 
„Unter'n Linden, unier'n Linden..“ 

Cine große Streiſe Unter den Linden“ in Verlin unternahm in 

der Sicherheits. 
Kuf der Strecke zwiichen der Friedrichſtraße und der 

aufzuhalten. Was die dunklir Se⸗ 

In aller Stille und Heimlich⸗ 

a auseinander. Es gelaug ihnen aber nicht, aus dem ge⸗· 

Ute· 

Ein Zuchthänsler els Bankreviſor. 
Eine überroſchende Auftlärung hat ein großer Bankdiebſtahl in 

Helle gefunden. Bei elner Genoſſenſchaftsbank in Halle wurde feſt⸗ 
geſtellt, dad für 200 O00 Marl Efferten fehlten. Die Ermittelungen 
der Oxtskrim'nalpolizei ergaben ſchließlich, daß die Effekten nur bei 
einer Reviſion, die durch eine Treuhandgeſellſchaft vorgenommen 
worden war, entwendet fein konnten. Dieſe Annahme hat ſich auch 
beſtätigt. Die Berl'ner Kriminolpolizei, der die ſehlenden Stücke 
mit Nummern milgeteilt worden waren, ermitielte, daß ein Geld⸗ 
händler in Charlottenburg ſie für 100 000 Mork geraukt und in 
Umläauf gebracht hatte. Als Verkäufer wurde der Bücherreviſor 
Narl Welke ens der Gleimſtraße 15 ermittelt. der die Poviere durch 
einen anderen angeboten hatte. Der Käufer hatte die Papiere Ge· 
prüft und mit einem Scheck auf eine hieſiee Großbank bezahlt. Der 
Scheck war geteilt worden, weil für die ganze Summe keine Deckung 
vorhanden war. Wilke wurde verhaftet, beſtritt aber den Diebſtahl. 
In ſeiner Wehnung ſand man auch mur 4500 Mark. Als Beweil 
dafüx, daß er nicht der Dieb ſein Künne, führte der Verhaſtete be⸗ 
londers ſeine mißliche Vermögenslage auch noch nach dem Diebltahl 
an. 

ein Doppelleben führte. Er gab endlich zu, den Diebſtahl begangen 
au haben. Wie er weiter behauptet, hat er die Hälfte des Rauder 
einer Ereundin in Verwahrung gegeben und dann nach und nach 
das Geld abgehoben. Wie feſtgeſtellt wurbe, iſt der Reviſor wegen 
Beiruges wiederholt. auch ſchon mit Zuchthaus, beſtraft. Durch 
Fälſchung von Zeugniſſen hat er es verſtanden, Anſtiellungen del 
Banken zu finden und ſo Treuhänder und Bankreviſor zu werden. 
Wahrſcheinlich hat er von der erbeuteten Summe noch einen er⸗ 
heblichen Betrag in einem Verſteck untergebracht. 

Die weiteren Nachforſchungen deckten jedoch ouvf. daß Wilke 

Die dentſche Ausfuhr nach Emerila. 
Nach riner Meldung des „Pet⸗1 Iburnal aus Neuhorl betrua 

die deuiſche Enfuhr nach den Vereinigten Staaten im Juyli 
10 435 000 Dollars gegenlber 291 000 Dollar im Vorjahre. 

Für 80 000 Mark Tabakrweren beſchlognahmt. 
Bei einem Händler in Hamborn wurden för 80 060 Mark under⸗ 

ſteuerzr Zigarren, Zigaretten und Taba? beichlagnahmt. Der 
Händler wurde wegen Betruges ve⸗ 

das 31 Milliarden 556 Mi— 
3000 Jahren erſt 94 760 208 000 Sekunden. Es fehlen dem⸗ 
nach an 100 Milllaꝛ den n⸗ 
ſind = 169 Johre 2 Tage 
wir nun on, daß mit der erſten Sekunde nach Müternacht 
des Jabres 1 n. Chr. die Zahlung von 100 Mülliarden Mart 
in er Weiſe begonnen wäre, daß jahrein, jahraus mmunter⸗ 

    

   

llionen 730 000 Selunden und in 

5439 792 000 Sekunden. Dieſe 
Minute 40 Sekunden. Nähmen 

Nacht in jeder Sepmde eine Mark Müulierden 
brochen Tag 
Sorden wäre, barm würe die letzte Mark der 100 
am 2. Jamiar 3169, 20 Minuten vor 11 Uhr Wbr, 1030 
källig geweſen! Oder, falls um Mitternacht des Jahres 1 
mit der Zahhin 
müre die 
beendet! — Würde aber tagtäglich ununterbrochen eine volle 
Millien 
Tage und 
Jahbre! 
— Nanm alfo bis zum Jahre 2194 hinziehen! Nur im Ber⸗ ei 

dem it es Räwohnt geworden ſind, mit Rilionen und Mil- 

in gleicher Weiſe begonnen wäre, dann 
peinliche Angelegenbeit erſt am 2. Januar 5089 

geöahlt, dann brauchte man zu 1 Milliarde = 1000 
zu 100 Milliarden 100000 Taoe —= rund 274 

Am 1. Jamtar 1620 beginnend. würde lich die 

mit anderen dekannteneren Zaßlengrößen — wie hier 
t es ſich ermeſſen, was 100 ilerhen bedeuten, nach- 

ieren, oüne darüder nachzudenken. wul um⸗ 
'abei in Frage Lommen. Danm ober wird uns 

auch die Unſinnigkeit der Kriegsſchuldfordesungen klar! 

Das koflen austündiſche Zeitungen in Deutfchlund? 
Ei gibt Leuie in entſchland. drnen der Bezugsprris der Tagsé 

Seitungen und Zeittchriſten unerhört hach vorkommt. Demgeger Eber — jein, zu erfatzren. waß ensländiiche Vlätder keſtra. Srotl ſtellt ia der MeAfsWcgi“ kolgende Preis⸗ 
kiße halammmzen:. Monattich kolten .Times 102,50. „Dail Teke⸗ 
grapßh. -Porningvon 135, „Dallg Mail“.„Daily News“, -Deits CShrenicke b40 „MNatia. Jentrnal“, Gche de Poris“, üſer⸗ 
Dariſten „ -Tempk, Figarr“, Gurtanité“, Exzelt 
47,75. is detla Sera“. Secolo-, .Avanli“, e 
„Semba 86.75, -Imrarriai- . El Sol 112,50, „Klgemeen Han⸗ Seläblad“. .Nierce KRotzerbamſch Conrant 11250, „Teuporl 
Tes“, KEer Heralb“, . World“, Sun 240 Marl. 
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Danziger Nachrichten. 

Der Staatsrat zur Arbeitsloſigkeit. 
Der Staatsral beſchäftigte ſich geſtern eingehend mit den von 

den Erwerbsloſen in einer Rundgebung und in ſpäteren Verſamm⸗ 
Jlungen aufgeſtellten Forderungen, die allgemeiner Natur, wir 
Schaffung pon Arbeit, Steuerfreiheit, und beſonderer Art. wie Ge⸗ 
währung einer einmaligen Winterbelhilfe und Lieferung von Kar⸗ 
toffeln. find. Eß wurde beſchloſſen, die Frage der Vornahme wei⸗ 
terer Staatsarbeiten zu prüſen und die Gemeinden aufzufordern, 
dem Stnaizrat Vyrichläge üͤder Arbeiten zu unterbreiten, in denen 
Arbeitsluſe Veſchäftigung finden können. In einer einzuberußenden 
Aynferenm der Urbeltgeberverbunde, Gewerkſchaftskartelle und ber 
Bertretung der Arbeitkloſen ſoll über die Frage der Einſchränkung 
von Uederſtunden, Urbeizsgelegenheit und Veſchäftigung von 
Arbeitöloſen durch Schichtwechſel beraten werden. Die Gewährnng 
einer Winterzuluge für dir Zelt vom November bis März, die ſich 
den Maßnahmen des Deutſchen Neiches anpaſſen ſoll, wurde be⸗ 
ſchleſſen. Einzelheiten ſollen erſt in der nüchſten Sitzung nach Vor⸗ 
lage des erſorderlichen Materials feſtgelegt werden. Ferner erllarte 
lich der Staatsrat mit einer einmaligen Winterbeihilfe einverſtan⸗ 
du, die an Famlienernährer, die längere Zeit arbeitslos find. 
gezahlt werden ſoll. 

Ferner wurde dem Erlaß einer Verordnung zugeſtimemt. nach 
der bei Schmuggtlvergehen neben der Ware auch bie zum Schunig· 
Lel benutzten Transvortmittel beſchlagnahmt werden können. 

Die Verordnung über die Ein- und Ausſuhr von 28. Jarnar 
1920 wurde dahin abgæändert: Bekragt er Wert der Ware, die 
ünerlaubt ein⸗ oder ausgeführt werden follte, nicht nͤder 1000 Me., 
jo komnmien die Strafbeſtimmungen des Mereintz-Zollgeſetzes zur 
Unwendung. Die Zollbehörde iſt dadurch bei geringfcggigen Sochen 
ſelbſt in der Lage, Straſen zu verhängen, ohne die Angelegenheit 
vor den Strafrichter zu bringen, der nach der Verordnung vom 
28. Januar 1920 Gejängnisſtrafe verhängen muß. 

Entſprechend dem deutſchen Geſeß vom 11. Auguſt, das den 
Beiipunkt für das Inkrafttreien der neuen Zeitungsgebühren aul 
den 1. Januar hinausſchiebt, wurde der Erlaß einer gleichen Ver⸗ 
ordnung beſchloſſen. Nach dieſer kreten die Beſtimmungen der Ziſ⸗ 
ſer 7b — Zeitungsgebühren — der Berordnung über Poſtgebehren 
vom 8. Mai 1920 erſt am 1. Januar 1921 in Kraft. 

Etner Verordnung über die Regelung der Grunderwerbsſtruer 
nach dem Geſetz vom 12. Sepiember 1919 wurde zugeſtimmt. Sit 
trifft Beſtimmung über die Vildung von Steuerbezirken, bie Zu⸗ 
ſtändigkeit der Steuerſtellen. die Rechtsmittel gegen die Voran⸗ 
lagung und die Anzeigepflicht der Steuerpflichtigen. Die Verord⸗ 
nung tritt hinſichtlich der Strafbeſtimmungen mit dem Tage der 
Berkündigung. im übrigen mit dem 10. Januar 1920 in Kraft. 

Ein Dringlichkeitsetat der Polizei, der eine Vermehrung der 
Kriminalpolizei um einen Inſpektor, 5 Kommiffare, S Oberwacht⸗ 
meiſter und 30 Kriminalwachtmeiſter vorſteht, wurde genehmigt. 

Eine Abordnung der Stadt Lodz als Gäſte 
der Danziger Sozialiſten. 

Auf die unter dieſer Ueberſchrift geſtern erfolgte Veröffent⸗ 
lichung der „Danziger Neueſten Nachrichten“ erklären wir unter⸗ 
zeichneten, der Mehrheitsſozialiſtiſchen Partei angehörenden, 
Magiſtratsmitglieder der Stadt Danzig folgendes: 

-Wir haben weder eine Vermittelung des Heren Bieſtadecki 
noch die Einladung des Arbeitermagiſtrats von Lodz zu einem 
Beſuch in Danzig nachgeſucht. Auch haben wir erſt durch die 
genannte Veröffentlichung von der beabſichtigten Abreiſe der 
Lodzer Abordnung nach Danzig Keuntnis erhallen. Ebenſowenig 
iſt urs von dem durch das hieſige polniſche Konſulat zu Ehren 
der Abordnung in Ausſicht genommenen Empfange bisher etwas 
bekannt geworden. 
Wir würden uns aber freuen, mit der Lodzer AUbordnung boe⸗ 

kannt zu werden, da wir ebenfalls enge wirtſchaftliche Beziehungen 
awiſchen Danzig und Polen wünſchen unm anzuknüpfen bereit ſind. 
Alle dahingehenden Beſtrebungen werden wir nach unſeren Kräften 
unterftützen. 

Fr. Nagrotzki. O. Woelk. 

  

  

Werbeverunftaltung des Arbeiler⸗Sportkartells Danzig. 
Am Sonntag, den 12. Sept., veranſtaltet das Arbenter⸗ 

Sportkartell fein erſtes Sport eit. Das Kartell it im Ja⸗ 
miar dieſes Jahres aus den hieſigen Arbeiter⸗Sportvereinen 
G »grünbet, um mehr wie bisder die Arbeilterſchaft für den 

ort zu gewinnen. In dir großen Werbeveranſtaltung 
Umm der organiſierten Ar iterſchaft gezeigt merden, daß 
ich die Kasemterlßorihen im meiteſten Sinne volkstümlichen 

betreiben. An der Verunſtaltung beteiligen ſich ſämt ⸗     
  

liehe Kebeſterlporteerene Danzigs. Auf dem Helneich · Ehlers⸗ 
Shiaß werden turneriſche ſowie Vmigd. Worſührungen ge· 

K 6 0 Die Freir Turnerſchaft Banzig ird ihre vor eine 
5 Wochen, gegründete Kinder-Abieilung auftreten laſſen. 

rner iſt zu dieſem Tage die 1. Eußballmannſchaft der 
Freien Turnerſchuſt Köni „-Pornath verpflichtet. Pflicht 
eines jeden organiſterten Arbelters iſt es, zu dierſer Veran⸗ 
ſtaltung zu erſcheinen. Für einen p 535 und Mrcceht, 
lichen organiſierten Arbeiter iſt kein Plaßz in den v ürgerlichen 
Verelnen. Von dieſen trennen uns auch heute noch Welt⸗ 
anſchauungen. Große Aufgaben hat das Sporttarteil übet⸗ 
nommen und dieſen kam es mi mit Unter Hens der ge⸗ 
ſamten organiſierien Arbeiterſchaft gerecht wer Darum 
beſucht am Sonntag die Werbe⸗ Beranftoltung. „Dem Volke 
gilt's, während wir zu pielen ſcheinen. 

  

Bolſchewiſten⸗Meuterei auf einem Gefangenen⸗ 
Transportdampfer. 

Der deutſche,Dampfer „Odin“, der 200 auf deutſches Ge⸗ 
biet übergetreiene Boiſchewiſten von Königsberg nach Stol 
münde zur Weiterbeförderung nach dem Innern Deutſch⸗ 
lands blingen ollte, mußte inſolge des ſtürmiſchen Welters 
den Danziger Hafen anlaufen. 

Während der Kapitän mit einigen Begleitmannſchaſten 
an Land S Proviant e mr n, wiegelte der 
Deutſche Aeinch die⸗ die Ruſſen zu e euteret auf. Der 
Koch verlangte von dem iumfeieee Unteroffizier 
die Wrrtgee b der Gefangenen ls er in Gemeinſchaft mit 
den Befangenen verſuchte, leine Farderung gewaltiam durch⸗ 
Wanei en und dabei die S⸗ Schiffsdrücke erftMmit werden ſollte, 

rde der Koch durch einen Poſten erichoſſen. Daraufhin 
beruhigten ſich die Gefangenen und liehßen von lhrem Vor⸗ 
haben ab. Die An gelegenbeit wird von dem deutſchen 
Reichskommiſſar Foertter uUnterſucht. 

Die Fortßetzung der Stadwerorbnctenverſammlung findet am 
Donnerstag, den 9. September. und, falls erforderlich, am Freitag. 
den 10. September 1920, nachmittags 4 Uhr, ſtatt. 

Ler Vorſitzende des Wielſchelltamiz, Herr Stavtrat De. Grüün⸗ 
ſpan, wird von morßen ab von Danzig dienſtlich abweſend ſein. Es 
wird dringend erſucht. dienſtliche Zuſchriſten nicht an ſeine perſoön⸗ 
liche Adreſſe zu richten. da ſie dadurch unter Umſtänden längere 
Zeit unerledigt bleiben. 

Die Verſonalverhältniſſe bei der Zollbehörde. Es wird uns 
mitgeterlt, daß bei der Zollbehörde eine größere Anzahl, man ſpricht 
von 15, Hilfsbeamte angeſtellt iſt, die gleichzeitig als entlaßene 
Worftangeſtellte noch ein Ruhegehalt von 750 Mk. monatlich ke⸗ 
ziehen. Bei der greßen Arbeitsloſigle⸗t halten wir es für richtiger. 
wenn derartige Poſten mit vollſtändig erwerbskoſen Perirnen beſeßt 
werden und dürkten darunter geeignete Kräfte genügend zu finden 
jein. 

Ausgabe neuer Hauptmarkenbogen. 
unſerer Zeitung werden ernent Streßen aufgeruken. duren Saus⸗ 
haltungen am Donnerstag, den d. September, in den aus der 

Belamtmachung erſüichtlichen Ausgabeſtcllen nem Hauptmarkenbogen 
in Empfang nekmen können. 

Aeltere Herabſetzung der Kächſtpreiſe für Schlach vieh. Fleiſch 
und Wurſt. In der heutigen Nummer macht das Wirlſchaftsamt 
neut Höchſtpreiſe für Schlachtvirh, Fleiſch und Wurſt bekannt. die 
eine weitere Kerabſetzung der bisherigen Vre'ſe dedertten. 

Die „Vorbereitung“ der Weltrevolution in Danzig. Geſtern 
abend wurde ein jngendlicher Arbeiter beim Verteilen kommunittl⸗ 
ſcher Flugblätter in engliſcher Sprache an der Kaſerne in der 
Wallgaſſe von einer engl'ſchen Militärpatrouille verhafiet. Die 
Kommuniſten. die ihren Einſtuß bei der Tanziger Arbeiterſchaft 
immer mehr ſchwinden ſehen. haben auch noeue Agitationsgebiete 
notwendig. 

Eine geſtern abend mit großer Aufmachung für Langfuhr ein · 
tene kommuniſtiſche Volksverammiung hatte eine „Maſſen⸗ 

bebeiligung- von etwas mehr als 100 Perſonen aufzurs eiſen. Die 
Ausfükrungen des Reäcrenten Hein waren mir eine Wederholung 

der üblichen .Diktatur- und Weltrevolutions“-Gedanken. 
Einban von Aborten in der Markthalle. Der Magiſtrat de⸗ 

antragte bei der Stadtverordnetenverſammlung., in den bisherigen 
Arbeiterroum der Markiballe 6 Kborte einzubauen und den 
Arbeiterraum in den bisht Polizeidienſtraum au verlegen. 
Die Apſten betragen eiwä 18 500 Mt. Der Dienſtraur für den in 
der Markthalle Dienſt tuenden Polize benmten ſoll jeht eingthen, 
da ſich das Polizei⸗Kevier-Burtan in der unweit von der Merkt⸗ 
halle belegenen Vüttelaaſie befindet. In den freirocrdenden Ranm 
wird der bisderꝛge Arbriterraum verlegt werden, ſodaß der drin⸗ 

gend nöt'ge Einbau von 6 Aborten erfolaen kann. 

  

In der heutigen Nummer 
    

    

  

   

üAngeren Vruder Aartoffeln ſtehlen wollte, den Lendiöter 

prirvfterv (Jutauie) Eurdes 20 MäünEt Sasss   

  Wer forgt Ur enilehtte Gelencent? Verelts h⸗er ü. Ir 
Verbäteniſſen war es ſur die ien SSMhrh 
Unterkunf: und Ardeit zu f. 
gehen zu künnen. Ves 
iſt ein Unterkemmen n 
baß die Entlaßlenen b 

       

    

   
    

    

    
ſokort woirder Kudeilt 

ieter ant vie 0 Vahꝛ pedränpt 
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Reuer zum fläß 

   
      
    

   

werden. Unheres Wih 3 
jahrtsamteß gethbren, den? 
Seide zu ſtehen. Wie unz ses 
vor pri vaten àwe Aommit      

       

   
     

vud teine erklört ſch 
ſchaffen werden. denn Le 
Zahl Strufgefangener zur Entleß 
amtliche Strüle für die Farſerge dehlehg, io bn ele im Kädtllchrn 
Weblfahrtsamt in der Wiebenfalerne 30 bexrichnet werden, daß fir 
leicht zu finden iſt. és wird im bbrigen ſehr über dir ichlechtr 
Orientierungsmbalichkert bei den fiädtiſcken Antraus in der Mieben⸗ 
kaſerne geltagt, ſo da niele Veluther erſt nack rarqem Sanßen an 
die piſtändige Sꝛelle gelangen. Die Clarkchung elnrr Auskunfte⸗ 
ſtelle dürfte bel den bort zu erledigenden wichtien Angelegerthetten 
am Mlate ſein. 

Witgen Höchſtpreienberſchreitung beſtraft. Dern Flei 
Illlbrandt, Breitgaße. in auf Grund der Feſtſet 
gekochten Schinten zu 80 Ml. das Pfund verkauft hak., der 
Hondel mit Lebenzmitteln auf bie Daner von 3 Mynatru unterſagt. 

Das Nublikum wird aufgefordert, Ueberſchreittengen der jehigen 
Vöchſtpreiſe der Preisprükungsſtelle. Elilabethrirchengaſſe 3. mit⸗ 
zuteilen, damit gegen die betreſtenden Verkäufer ebenfallz einge⸗ 
ſchritten werden lamm. 

Voltzelbericht vezw L. Sehptember 1020. Berhaftel: 19 Ver⸗ 
konen, darunter 5 wegen Diebſtahls, I. wogrn gewerbömäßigen 
Gläctsfvielz. 1 wegen Raubanſalls, 1 wegen Handels mit Noten urs 
Beamtendeſtechung, wegen Rörperverlckung und 6 in Poligeihaft. 
— Geſunden: 1 goldene Damenarmhbanduhr, vor einem Jahre 
gefumden abzuholen von Herrn Wiſheim Gruhn. Wallgaßſe 17 a: 
2 wriße Enten. abzuholen von Frau Marie Mick. Prauſtergang 22;: 
1 Ziege, abzuholen vdon Frau Krauſe, Sandweg. Keris Temn 
Miederung. 

Oertliche Parteinachrichten. 
Vorteiverſammilung veß s. Seßir. Am Freltag, Den 10. Sebr. 

abendß 7 Uhr. findet im Blanken Tonnchen“ eine wichtige Bezirks⸗ 
virlammlung ſtatt. Auf der Tageßordnung ſtebt K. a. ein Vortrag 
des Genoffer, Fovlen: „Körmen weir ſchen ſvzlalifferen!“ Voll⸗ 
zähliger Beſuch iſt eriorderlich. 

Nerein Arbelferingend Ohra. Am Donnerstag, den 
9. Sept., abends 7 Uhr, findet eine ſehr wichtige Miglieder⸗ 
verfomuilung ſiatt. Erſchemen oller Mitglieder iſt neiwendig. 

Partelverkrauensmännerſt We in Oitva. Morgen. 
Donnerstag, abends 7 Uhr, wichtige Se aller Parteiver⸗ 
traurneleute im Lokale des Herrn Nappel. 

Waflerſtandsnachrichten am J. September 1926. — — 
gaenern hewie 

    

ſcherwriſtrr 
ung. daß er      

    

   

  

  

Rehren benir 

Jotweiſcheſt—＋ — — — Nurßchrohk — T3,3 
Marſchaun — ＋ — Montauerſpitze .4＋3.08 22 
Schönau .70 35 4 Piechkeel.. 3.½½ ,½% 
Galaenberg. 4.36 32Dirſchan.43.52 ＋.2.40 
Neuhorſterbuſch. 2,0 . 206 Einiuge... 42.83 - 2 
Tüsrrn 28. 70 2•40 Schtewenhorft 2.80 22⁰ 
Fordon...42,66 ＋ 28 Wolfsdorf.— — —— 
Gulm 2.76 2.50 Anwachsh —.— 
Graudenz ..42.72 2,74   

  

Kleine Nachrichten. 
verttn, 7. eidt. Anf dee Sechoser Fewaeer bel. Teäiss. 

erſchoß beyie. nockt der Unterteerbemeſter 
Dortmunder Sicherheittspoltzei, der mit feinen Bater und 

  

  

der die Dicke feſtnehmen wollte. 

KEmfterdom, 7. Seht. (W. L. 8.,7 

San uuſ eleen Senberzen Phlent balen, Riei Bergeſelt ürn 
ein Seſtändnis gelecgt, aus Rem Hervorgehe, ——— 
die Baßagiere erwordet rnd Pie SBogen chücercuit Werden fal 

Shelrtdokteur Kdoll Sgartl. 
Derantwortlich kür den völitilchen Keil Adolf:War 

    

Anpolit'ſchen Tagteten und die Metssskiüudgsdeitoge Kris 
Weber. kür die Anſerate Bruno Lwert. Wimltich 

in Donzig. Druck und Veriag I. Sceüt * 
  
  

  

»Amtliche Bekauntmachungen. 
Höchſtpreiſe iun Wing ied Fleiſch 
  

Ausgabettelle: der Straßen; ——— N kärsetter Zeit ven eirt. 
malz 12.— Umniilddrleinie Auf Grund bes Saſhe⸗ Aber die Höcht⸗ 4. ent übrige Söweinelleſh . 280 —— 

ſe werden nach Anhörung der zuſtändigen Würſt: Btutwerst —* Hinter Adlers 
Siaßt Lanjt für das Gebiet der künftigen Freien Leb vm . ....19.— 
wieh, leich folgende Höchſtpreiſe für Schlacht · Fieiſchwurſt. **— 11.—. 
vieh, Fleiſch und Wurſt feſtgeſetzt: Meitwurt * 12 — bis 1 14.— 5* 
Für den Zentner Lebendgewicht ab stall: R . — 
Kinder: Klaſſe A1 370 Mh. (Beſonders aus⸗ 

Lebendgewicht.) 
Klaſſe A 301 — 3840 Mk. 
Klaſßfe 8 241— 300 Ma. 
Klaſfe C 181—240 Mk. 

KAklber: Je nace Alter und Qualilat Die reiſe ireten am Moi den Kehrchned— 
M0Ss0 Wü. . SüMsr 103c in- Keaf“ enl SenMeOlſbt 

Schafe: Je —————— Damig, den 7. September 1920. 

welne: (bereits in raft Das Wiriſchaftsannt ßer das webiet 
8 Qucalitat 620 0. der künftigen Freien Stadt —.— 

Schweinefleiſch (bereits iit Krafth): 
1. Eisbein mit Spitzbein u. Kopf 7.— Mk.· 
2. Karbonade, Shn ltzel, Filet 

Häschen) 
ückenfette, Flomen, Schweine — 

Zuwiderhandlungen werden nach den im 
gemöſtete Stücke, Feitrüger) über 16 öte. beſtes über Höchſtpreiſe vorgelehenen Straſen Mädchenſch 

Die Kommunclverbände ſind befugt, fur ihr 
Gebiet oder einzelne Orte geringere Höchſt⸗Knabe 
preiſe feſmufetzen. 

  

u.— . J(bsehertigt: 
* in der vie 

  U. Qualität 600 Mä. 

Höchſtpreiſe für Fleiſch urd Wurſt. 
Rindteiſch: Keule, Rückt 

Schultertas. aen eee V.IUA ů 
Bauch (Dünnung), Hals, Heſte 8,.—- 
Schieres und gehacktes Flei 

400 Gramm 7,.— 
Kalbfleiſch: Wen Rücken, Bruſt, — 

Schulter. Kamm 7,.— „ pre 

  

          
erüb ue, ,, ſee ie⸗ ummelfleiſch: Keut olelen, ů * 8 

Schulter 10—: „ Dr. AcwvMabli.   Hals, Dünnung ä**8.— 

Schwangeren⸗Fürſorger⸗ — 
Die alten Aaaheeg AbasSSarsen E ů 

rechzet Jeden Freitag von 5—7 Wer 
desdenden S 

Ae 

Ausgabe neuer Hauptmarkenbogenſ⸗ 
Am Donnerstag, den g. September, werden 

  
  

Schadhafte 

  

      
  

        

    

  

   

   
   

    

     
    

   

      

   
   
    

   
      

    

       
    

       

    

   

   

  

   

    

   

  

   
   

  

   

 



Aerrilich Faleiig ＋* 

W SIunpüenveg Werbeveranstallüng ů ů eee 
Tel. 092 Tel. 092. 
Beslther v. Dirokter Paul RBanusmann. 

SeGsIMn L. EThandlung werktngs v. 8 UR＋ 

— Leltung: Dir. Siymunt Runstsct. dles Arbeiter-Sportkartells Danꝛig men us, — Deee 

   

  

    

     

       

  

   

  

   

  

   
   

   

  

     

Henwto Mittwoch, d. g. Septamber 27 ů 
abends Pißt Uhr Sonntag, den 12. September cr., nachmittiovs 2½ Uhr Se, e ————— Eubiae 

ů auf dem Relnrich-Ehlers-Platz. ———‚—H ——— 
iig 1t0 Fiaben“ Tonebe e0 00 Veancrner Der Uorrtand. Eerbereke Buesdende.-Euerterrrs. EäLi. W. E Keekes 

2 Spoexlsibehandiung chronischer Loiden Ae Rüsee, Art, 

„%eii iiss Uhnterleſbe-, (Alierrtcn- u. Heinbiden Kherma. — 
„ en klaul- wei Cuschlechbkre-kbeiten. 

     
  

    

perene in Akien von Menander — i Lenger- 
ů 05 Engel und Aullut Horst. * ů e. RarneskoenKehes-Bis 

Oersguvon Wetia Kupn“n.‚. —— 2 AUsELZeichnete ellerfolge. Zahtreſche Dannchroibea. 

    

   

    

   

  

Donserstak. d4en L. Septercber 

„Glock bel Frouen“. 
vVorterkanf tigucet n 10—8 Uhr! 
oa Koctin. EEI 23 vod voα 

10—3 Uhr la Waretzhas: Preymaan. 
Sonmiags v. —-2 an d. Theaterksese. 

  

   

        

    
  

    

      

Klein-Kunst-BUhne -Libelie, 

      

   

    
   
   

    

   

    

   
   

  

   
      

     
     

Theater ? 
. Dame 
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— Vortkren S2e nleirt 

äümd-Hunei 
Is hoelliad., Ware 

110 KMx. pro Stück 
Bernstels 

  

bär Sr 
2 Xrrppen Hxhe. 

nGosda 

SS 
— Woeltrtadt-Schlacerproxaremf 

Luolschen Lacten und Welnen! 
Scaueplek n 4 Akten mit Es Mxy- 

Der Mann im Nebell * 
Detentlydramse ia ( Akten 
Phentomas — Roti L-her. 

Meler und Sohn! 
Prachtrollen LMAIspiel in 4 Akten. 

  

es Sie die 

Wen. . „Volbsſfimme 
iü der Baſtiäkenl 

MH————— 

      

    

  

    

   
   

Oewaltiges Drama in 5 Akten FTabakiabrik 
sspesialitat 

gekachelter 

     

   

    

von Ernſt Ewert 
zu haben in der 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 und Paradlesgaſle 32. 

Hanpptronis: Gart de Most., 

IA ö 
DoicbüstDmns in 3 Auer m] 

   

   

  

Tahak 
kikerttssse 5—7 

2. Prlesterzasse 4—5 

Fernsprecher 2428. 
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Mullsdürsorge. 

  

AADE S AEeD: 

Der Film des Volkes! 
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Fllz- 2 

Velour- H U     

   
   

        

    

   

   

    
   

   
     

    

  

       
       

    
   

bewalt — eR chtl fur Keckelarbelt Gewerz 50 Genoſſen⸗ 
E und Reinhelt. für Damen und Herren ſchaftlich: ceeüldhaf:- 

Des Debeamslee Flasen — werden Echnedstsas io unsereꝛ Rlerigen abrik nach Iere 
ODoczus spantende paende, neuesten Pormen bei norpfaſugstr Ausführong Kein Policeuverfall- 

Sremraübeac, Handlung — Sterbehnaſſe. — 
umgepresst, Canfige Tariſe Eur 

Hans micCrendort 222²⁷ dewaschen und getärbt. Erwachſene und Kinder. 
Ausbunft in den Burtaus 

     

    
   

    
  

    
cer derahmte Kwe Ee-Oemseler Karbidl Stroh- und Filzhutfabrik ver AEaS 

Die Teufelskirhe. ie oro M. Hut-Basar zum Straub MaauAP ve 
ee aneg ensgser- nur Lacendeiggenre He ? Maantenbaber 3 

iß 3H•·% —.— der Markthalle). (8307 
   

    

  
      

    

  

  

    
Kalif α - -( ä. 20 Pf. 

Terschanaà à-sckckkk.. 25 „ 

Jasmatzi-Neptun a-σ uO. 30 „ ů 
CremoO à＋e MndSOc .ä.. 35 „ ö 

Minaret c- Enou n.. ü45 

    

    

   

  

  
      

       


